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Aarl - rvtztr Heik » ag.
Nr . 340 . Freitag , den 8 Dezember 1837

B a d e
*§ Mannheim , 6 . Dez . Bis nächsten 1 . Januar

wird im N - rlag von H . Hoff ein neues Blatt unter dem
Titel „ Rheinischer Postillon " erscheinen . Wie verlau¬
tet , ist die Redaktion einem jungen thätigen Manne über¬
tragen ; die Tendenz wird politisch -humoristisch (? ) seyn;
es soll wöchentlich zweimal erscheinen . — Eine an¬
dere , nichr unbedeutende Erscheinung ist die Ertheilung
einerKonzeston zu der nun vierten Buchdruckerei dahier . —
Einen allgrinein freudigen Eindruck hat die neuerliche
Aufhebung der nächtlichen Sperre der Rheinbrücke ge¬
macht ; denn nicht selten traf dieses Hinderniß die Frem¬
den , die, unbekannt mit der Sperre , Mannheim nocher¬
reichen wollten und so in Nacht und Nebel auf dem
jenseitigen Ufer ihrem Schicksale überlassen blieben. —
Die Vorarbeiten zur Wahl des großen Ausschusses sind
nun so weit beendet, daß im Lause der nächsten Woche
höchstwahkschrinltch die Wahl beginnen kann.

B a i e r n.
Aus Aschaffenburg wird gemeldet , daß dem Land-

tagsabzrordnettn Kaden allda von dem Guardian de-
KapuziaerklosterS daselbst bei einem Gastmahl « im Klo¬
ster, zu welchem auch der Bürgermeister der Stadt und
viele Andere geladen waren , der Dank des Orden - für
seine, Koden 's, Bemühungen beim Landtage zum Besten der
klösterlichen Vereine in Baiern dargibracht wurd « , und die¬
ser solchen mit einem Toaste auf das large Fortbestehen
vnd krittlige Emporblühen aller klösterlichen Vereine und
ihrer würdigeu Vorstände erwidert habe. (F . M .)

Wür temberg .
1 Stuttgart , 6. Dez . Se . H der Herzog Ale¬

xander von Würiemberg und I k . H . die Herzogin Ma¬
rie von Orleans , dessen Gemahlin , werden morgen zum
Besuche dnJI . kk . MM . hier erwartet . Wie man ver¬
nimm ' , wird der Aufenthalt der hohen Neuvermählten
am hiesigen k. Hoflager nur 6 Tage dauern . Eö wer -
den große Feste vorbereitet . — Seit einigen Wochen ha¬
ben dir glänzenden Soireen wieder begonnen , welche Se .
Erz . der Herr Minister de - k. Hause « und der auswär¬
tigen Angelegenheiten, Graf v. Brroldingen , während
des Winter - je an den Dirnstagen zu geben pfleg », und
in welchen sich olle durch Geburt , Rang oder Talent
ali- gezeichnete Peisonen von Siut ' gaet vrreintgrn . I . M .
die Königin »nd II . kk HH die Prinzessinnen geruh -
uu , dir gestrige Sonor vut Hoch ich« . G Mtrxatt zzu

beehre». — Das gestern ausgrgebene Regierungsblatt
enthält eine k . Verordnung , wodurch zwei ältere k. Ver¬
ordnungen vom I . 1807 , den Verruf der ausländischen
geringhaltigen Scheidemünzen betreffend , wieder in Er¬
innerung gebracht werden . Von der Verrufung stad dir
Scheidemünzen , derjenigrn süddeutschen Staaten , welche
der in München geschlossenen Münzkonvention brigrtrr .
ten sind , ausgenommen . Die sachsen -koburg' schrn Sech¬
ser werden bet der hiesigen Münze und bet den Käme -
ralämkera zu 7 fl. per rauhe Mark C — 2 Pfund ) an¬
genommen , dir sachsen -hildburghausrn 'lchea und mttniii «
gen' schea , desgleichen dir kurh' ssiscken und schw ! iz? r zu
7 fl . 36 kr. , oder einzeln das Stück zu 4 kr. Di «
Dreikreuzerstück« de« erstgenannten Staate - werden zu
S fl . 36 kr . pr . raube Mark , die der zwei folgenden
Staaten zu 6 fl . 48 kr . , die preußisch-ansbach ' sche » zu
5 fl . 4 kr , oder » in einzelnes Stück zu 1 ) kr. einge¬
wechselt. Alle ausländischen Kreuzer und Halden Kreuzer
werden nur dem Gewicht nach für 3 fl . per rauhe Mark
angenommen . Daß viele Personen hierdurch große Ver¬
luste erleiden , läßt sich voraussehen . — Nächsten- er-
wartet man die Publikation einer k. Verordnung , wo¬
durch die Landständr auf den 16 - Januar 1838 zu ei¬
nem ausserordentlichen Landtage einbtkufrn werden . Ge¬
genstand ihrer Berathung wird der Entwurf eine - Straf -
grsetzbucheS sryn . W >nn aber ein Paragraph nach dem
andern von der ganzen Versammlung berathen werden
soll , so läßt sich , der der großen Anzahl Recht - gelehrter ,
welche unsere zu-eite Kammer zählt , und bei der Redse¬
ligkeit mancher M -tglreder , die jede Ausführung mit den
Präadamitrn ansarigeu zu müssen glauben , das End «
dieses ausserordentlichen Landtages nicht wohl adsehen.
— Auf künftiges Frübjahr soll der Bau eines Leichr» -
hausrs , zu rvrlchim der hiesige Stadtrath schon längst Plan «
hat » entwerfen lassen , begonnen werden . Eia Privat¬
mann hat kürzlich LOV fl . zu diesem gemeinnützigen Zwecke
geschenkt . . UebrtgrnS sind Ulm und Biberach iw dieser
Hinsicht der Hauptstadt voravgeeilt — Ein hiesiger'Kör -
respondrnt hat in ein auswärtige - Blaitt sHann » Ztg .j
geschrieben, Mord und Raub sryen an der Tagesord¬
nung ; dtrß ist nicht wahr , aber von Diebstählen und
Betrügereien hört man viel . So wurde z v ° . in Ürr
vorigen Woche in das Kernhaus ringebrvchr « und di»
Kaffe des Inspektor - geleert . Bereist ist ab, ^ der Dieb ent¬
deckt und das a - stobl,r»e Geld bis aufrtwaM W wieder bei--

! grbrachr wort ' » . LsrriMMc Tagen MzrinjMg .ee Musch .
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( wle sich nachher ergab ein Buchdrucker ) i« mehrere
Bijouteriefabriken und zu Juwelieren , und verlangte
für eine Buchhandlung goldene Ketten , Ringe mit Edel »
steinen u . dgl . zur Ansicht und Auswahl . Was ihm auf
diese Art anvertraut wurde , bot er noch am nämlichen
Abend einem Juden zum Kauf an , der jedoch gegen die
Rechtmäßigkeit de» Besitzes Verdacht schöpfte , und den
jungen Menschen auf die Polizei zu bringe « wußte « wo
dieser feinen Betrug bekennen mußte .

Sachsen - Weimar .
Weimar , 30 . Rov . Heute morgen um 8 Uhr wurde

Feurrlärm geschlagen ; unser altes schöne - Rathhaus
brannte . Es steht mit seinem hohen gvthischrn Giebel
auf der Westseite des Markte » und springt etwa » vor den
übrigen Gebäuden vor . Im Dach , an der hintern Sette ,
wo rS an Bürgerhäuser stößt , zeigt « sich dicker Dampf ,
und bald brach unter der Schiesrrsachung die Flamme
hervor . Der Wind kam auS Nordost und trieb das Feuer
nach der Länge über da - hohe , spitzig « Dach . Der Thurm
mit seinem Schiefermantel , der über dem Giebel stand ,
wurde von der Flamme ergriffen ; dir Glocken dröhnten ,
schlugen , sprangen , schmolzen und stürzten , und in einer
Stunde legte der Thurm sich nach dem Dache herein .
Die fliegenden Schteferstücke beschädigten mehrere Per «

sonen . Die Nachbarhäuser zu beiden Setten brannten .
Da » Archiv des Stadrrache » soll bi » auf einen Thetl Ad -

ministrationsaklrn , dir dem Feuer am nächsten ausbewahrt
wurden , ziemlich vollständig in den feuerfesten Gewölben
und sonst geborgen gewesen seyn . Da » Rathhaus ist
bis auf die Mauern thrilS abgebrannt , theils verwüstet .
Der Großherzog und der Erbgroßhrrzog waren von An >

fang an thätigr Theilnehmer der Arbeiten , ja man sah
den letzteren sogar auf dem kaum gelöschten Dache ei¬
nes Nachbarhauses und , wo Gefahr war , selbst dir Schläu¬
che mit ergreifen . ( Weimarer Z -g .)

Sachsen - Altenburg .

Altenburg , 26 . Nov . Die Landesregierung
hat am 14 . d . M . den summarischen Voranschlag über
die jährliche Au « gade und Einnahme der Obersten « ».

Hauptkasse auf die Finanzperiode vom 1 . Januar 1837
bis zum letzten Dezember 1840 veröffentlicht . Dieser
Voranschlag ist auf die landständischen Verhandlungen
von 1838 — 37 begründet , und es ist danach der jähr¬
liche AuSgabebedarf 247,487 Thr . , die voraussichtliche
jährliche Einnahme aber 247,257 Thlr . ( Lpz . A . Z .)

Oesterreich .
Wien , 1 . Dez . Der Hof bietet Allem auf , um

dem Prinzen August von Preußen seinen hiesigen Auf¬
enthalt so angenehm als möglich zu machen . Konzerte ,
Diners und Jagden wechseln ab , und die Abende ver¬
weilt dieser geistreiche Prinz im Zirkel der kaiserl . Fa¬
milie . Der die Oberstkawmrrwürde leitende Graf Ee -

gur ist Sr . k. H . als Kamwerherr zugrthrilt . fiebri¬
gen » wundert sich der ganze Hof , diesen Prinzen , wel¬
cher « ährend des Kongresses im Jahr 1814 lange hier

verweilte , « och so blühend wieder zu sehe». Er scheint
sich verjüngt zu haben . — Die Nachricht aus Köln über
die Wegführung des dortigen Erzbischofs nach dem In¬
nern der Monarchie macht hier große « Aufsehen .

Wien , 2 . Dez . Dem Vernehmen nach ist der
Sr . M . dem Kaiser vorgelegte Plan eines für dir höher
gelegenen Vorstädte vorgeschlagrnen Bewässerungskanals
au » der Donau , wodurch großem Wassermangel abge -
holfea wird , von Sr . M . dem Kaiser genehmigt wor¬
den und im Frühjahr soll zum Werk geschritten « erden . —
Unsere gestrigen politischen Zeitungen enthielten über die
Wegführung des Erzbischof » von Köln den hierüber
gleichlautende » Artikel au » der preußischen Staat »,
zeitung mit der kurzen Einleitung , daß die Stadt Köln
Aeuge « ine » beklagenSwrrthen Ereignisses gewesen sey .
Mau thrilt hier diese Ansicht über ei» Lrrigniß , welches
seit 3 Tage « da » Tagsgespräch bildete , vollkommen .

Au » Ungarn , 29 . Nov . In Betreff der in
gewisse » öffentlichen Blättern gemeldeten Angaben über
dir de» Hochverrath » angeklagrea Eheleute ist zu bemer¬
ken , daß sie am 8 . Dez . beim FiSkalamt zu erscheinen
und sich zu verthrtdigen haben . Es ist ihnen zu ihrer
Vrethetdigung dieser gesetzliche Termin von Amts wegen
verkündet worden . Man ist auf dir Verlheidiguag des
bekannten Redners und Landtagsdeputtrtea Bullogh sehr
begierig , da seine Freunde behaupten , daß er siegreich
aus dieser Anklage hervorgehen werde .

Türkei .
^/Konstantiuopel , 15 . No ». Wie bereit » gemel¬

det , so herrscht nach den erfolgten beiderseitigen Expedi¬
tionen , zwischen dem französtschen Botschafter , Baro »
Rousfln , und der Pforte wieder das beste Einverneh¬
men . Erster » hatte dieser Tage eine Konferenz mit Akif
Effrndi ; dir günstigen Mittheilungea des neuen Mini¬
sters Rrschid Bry , welcher erst in Paris war , habe »
nicht wenig dazu brigrtragen , um alle Differenzen zu
ebnen . Dir Krage von Algier wird « obgleich ein Kla «
grpunkt der Pfone , noch lange schwebend bleiben . Dir
Flott « des Kapudan Pascha ist in ziemlich gutem Zu,
stand im Arsenale zurück . Der Sultan besichtigte sie
und bezeugte seine Zufriedenheit . UrbrigenS sind neuer¬
dings große Veränderungen im Personal der Admini¬
stration im Werk , wie aus dem bereit - zirkulirende «
Trodjihat ( Liste der Ernennungen für das nächste Jahr )
zu ersehen ist . Der moralische Einfluß , den die Amor -
senheit der erl . Fremden auf den Sultan und die Gro¬
ßen seine » Reichs machte , hat die Frag « der Reform «
ihrer Entwicklung noch näher gebracht , und wird in dir - !

sem Sinne noch wichtige Folgen haben . Unterdessen Hai
der gestürzte Günstling Perteff Pascha eine 6 Bog «
enthaltende Dertheidigungsschrift aus Adrianoprl an dn>
Scheck -JSlam für de« Sultan überreicht . Der Scheik -Jsla »,
als erster Gesetzau - legrr , legte sie dem Sultan vor , ml
man versichert , daß sie sehr gut verfaßt s«y , und Punlt
für Punkt die Anklagen seiner Feinde zu entkräft «
sucht . Wie dem aber auch sey , auf den letzter » mach»
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sie einen tiefen Eindruck ; allein die Zeit einer Amnestie

ist für diesen verhaßten Staatsmann noch tange nicht

gekommen . — Der nach Berlin bestimmte Minister der

Pforte , Kiamil vey , welcher durch fein « gefälligen Ma¬

nieren bei allen Franken fo beliebt ist , ist nach Berlin

abgrgangen . — Das Dampfschiff " Fürst Metternich " ist

aus Lrebizonde eiagelaufrn , und brachte Rimessen von

1 Million Piaster für die persische « Kaufleute mit . Al¬

lein dies« kleine Summe ist nicht hinrrichrnd , um die

rückständigen schuldigen Beträge der hiesigen Perser zu

decken . Alle Verbindung hat mit denselben aufgrhört ,

seit der politische Zustand von Persien so drohend ist . —

Aus dem Lager am Taurus sind Tataren mit Nach¬

richten in 9 Tagen ringrlroffcn , «ach welchen sich die GLH-

rung über ganz Syrien verbreitet hat . Nach dem durch

die Uaiufrirdenrn verübten großen Brand der Wälder

von Latakie sind partielle Aufstände auSgebrvchen , und

Ibrahim Pascha eilt von Stadt j « Stadt , um durch

exemplarisch « Strenge den Aufstand zu unterdrücken . —

AuS Al ' ppo ist die Nachricht eingetroffe « , daß der engl .

Generalkonsul Campbell den eogl - Btzekonsul in Damas¬

kus , Karren , seiner Funktionen enthob . Er soll die engl .

Interessen ganz vernachlässigt haben . — Die Pest ist

ihrem Ersticken nahe . De . Bulard verweilt aber noch

im Leanderthurm .
^ Smyrna , 1v . Nsv . Der fravzöflsche Admiral

Gallois ist , den neuesten Nachrichten zufolge , noch in

den Gewässern von Trnedos . Nach der dieser Tage er¬

folgten « »zeige , daß die Seeräuber bei EcioS abermals

ein türkisches Schiff plünderten , sind griechische und öster¬

reichische Schiffe in diese Gewässer abgefegelt , um diesen

Unruhen «In Ende zu machen . Der engl . Konsul hat 5

de« Diebstahl » übrewtesene geborene Malteser , da sie sich

mit ihren Papieren nicht ausweisrn konnten , den türki¬

schen Behörden zur Untersuchung und Bestrafung über ,

lassen . Dieses Beispiel , da er diese Individuen mit einem

Wort seiner eigenen Jurisdiktion unterwerfen könnte ,

hat im Gegensatz mit einem früheren Fall einen freudi¬

gen Eindruck erregt . — Aus Griechenland nichts Neues .

König Otto hat , dem Beispiele seines erlauchten Vater »

folgend , öffentliche Audienzen rivgrsührt , wobei sich je -

der Unterthaa seinem Souverän mit Bitten nahen kann .

— AuS Alexandrien haben wir Nachrichten bis zum 29 .

Okt . , nach welchen die Lheuerung aller Lebensbedürfnisse

mit jedem Tag stieg . Der Ardep Getreide war bereits

auf 165 Piaster gestiegen , und da » sonst so getreide «

reiche Aegypten ist mit Hungers » oth bedroht . Man er¬

wartet - daß der Bizrköaig den Zoll auf fremdes Getrei¬

des ganz aufheben « erde , indem sonst die Noch immer

großer werden dürfte . Es U so weit gekommen , daß

da » Hau » Harri » ägyptisches Getreide aus Malta zu -

rückkomnttn läßt , uw eS wieder zu »erkaufen . Die

Grldkrisis macht sich noch immer fühlbar , und Mrhemet

Alt , der seine Zivil - und Marinebramten seit 3 Monate «

nicht bezahlen konnte , sah sich grnöthig » , ein Anleihen bei

den fremden Kaufleuten zu mache » . Der Ftuanzmioistcr

Boghos Bey hat , um dir Lorrächr der Baumwolle nicht zu

niedrigen Preisen zu verkaufen , rin Anleihen der Ver¬

schleuderung der Baumwolle , wie er sagt , vorgezogen .
— Dir Trümmer der in Arabien errichteten Armer deS

DizrkönigS kehren im elendesten Zustande nach Cairo zu¬
rück . Sie treffen in einzelnen Haufe « et» und sagen aus ,
daß sich der Oberbefehlshaber Cbourchortt Pascha nur durch
die Zurücklassung von 2 Bataillonen , dir in Stücke gehauen
wurden , rettete . Trotz dem bereitet man eine neue Expe¬
dition nach Arabien vor . — von der Grävze AbyssintenS
sind Details über de« Einfall der Abysstnter eingetrof -

fen , nach welchen der Scheck Kairffar die Gränze über¬

schritt und 400 Aegyptier ermordet « . Mrhemet Ali sandte
sogleich de« ehemaligen Krirgswiuistrr , Achmet Pascha ,
mit 4 080 Mann nach Sennaar iab , um dessen weiterem
Vorrücken Einhalt zu thun . Der engl . Konsul Campbell
hat bereits um Aufklärung über diese Expedition gebe «
trn , da die christlichen Aegyptier unter engl . Schutze ste¬
hen , allein zur Antwort erhalte », daß Mrhemet Ali blos

seine Gränzen decken « olle . Unterdessen verbreitet sich
das Gerücht , daß Mchrmet Ali bereits ebenfalls geschlagen
sey und die Ubyssinirr gegen Eennaar vorrücken » — In
Syrien ist eine Mlitärinsurrektlon ausgebrochen . Die
Soldaten , seit4 Monaten ohne Sold , desrrtiren in Banden
von 390i — 400 M . Ibrahim Pascha hat sogleich nach sei¬
ner Ankunft den rückständigen Sold ausbezahlt ; allein die
Insurrektion dauerte fort . — Der Dizekönig wird am 7 .
Nov . io Cairo zurückerwartet . — Der fravzösische Vize ,
ksnsul LeffepS war nach Frankreich abgesrgelr .

Holland .
Au - dem Haag , 30 . Nov . In ihren Antworten

auf dir Bedenken der Abrhrilungen der zweiten Kammer
der Georralstaaten , bezüglich des Einnahmebudgets , hat
die Regierung u . a . bemerkt , daß sie den Willen habe ,
di « Etsenbahnangrlrgenheit mit allem Ernste zu betreiben ,
um , so weit möglich , darin ei « günstiges Resultat zu
erzielen . In Bezug ans dir Ausfuhr des rasfinirte «
Auckerö bemerkte die Regierung , daß die Ausfuhr sich
in diesem Jahre nur wentg vermindert habe , trotz de »
hohen Zolles , welchen der deutsche Zollverein auf dessen
Einfuhr gelegt . — Bezüglich der Gesetzentwürfe , wegen
der Aushebung der Nationalmiliz und der Erneuerung
deS NufruhrgesetztS für nächstes Jahr haben die Abthet -

luugen der zweiten Kammer der Regierung mancherlei
Bedenken gestellt .

Belgien .
Brüssel , 28 . Nov . Die Kommission , welcher die

Prüfung des Budgets des Innern oblag , hat zwar ,
aus kleinlichen Rücksichten, die Gelder zur Verwirkli¬
chung des großartigen Plans der Regierung hinsichtlich
der Einrichtung der neuen Natiouakbibltothek verweigert ,
doch ist der Minister des Innern fest entschlossen , die¬
sen Plan nicht aufzugebrn . Frhr . v . Reiffenberg , zum
Vorstand der neuen Bibliothek rrnannt , kennt und ach¬
tet nach Verdienst die deutsche Literatur ; sie wird somit
in der neuen Bibliothek angemessen vertreten werden . —

Drr Provinzial - und Lvkalgeist erwacht wieder allem-
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halben hier zu Lande. Im Gemelnderath zu Dornlck hat
mau vorgeschlagrn , von der Regierung die Wiederer¬
richtung der Provinz Dornick zu verlangen. — Der ho¬
he Preis der Steinkohlen erregt Unzufriedenheit unter
de« arbeitende « Klaffe«. Bon allen Seiten wird Ad-
hülf« dieses UebrlstandeS begehrt , und in so ferne Re¬
gierung und Kammer diese gewähren können , werden sie
wohl daran thun . Herabsetzung der hohen Einfuhrzölle auf
fremde Steinkohlen dürfte das geeignetste Mittel seyn,
de« Wünschen des Volkes Genüge zu verschaffen.

(D. C.)
Großbritannien .

London , 2 . Dez . Oberhaus sitzung vom 1.
Dez. Lord Brougham bringt sein« beiden Gesetzvor-
schlüge über Begründung und Beförderung eines allge¬
meinen VolkSunterrichtS und über die bessere Verwal¬
tung der milden Stiftungen und Wshllhätigkritsanstal-
ten ein und beantragt , nachdem er di« Grundsätze und
Zwecke dieser beiden Bills, insbesondere der erster«, in
ausführlichem Vorträge dargelegt hatte , deren erste Ver¬
lesung , welchem auch , nach einigen Bemerkungen drS
Hochtorystischen Earls Winchelsea , worin dieser nament¬
lich seine Zufriedenheit darüber zu erkennen gibt , daß
Lord Brougham in seinem Plane dos Lesen der heil.
Schrift in den Schulen nicht auogeschloffen wissen will, vom
Hause statt gegeben wird. — In derselben Sitzung wird
auch die Friedensrichterbill zum zweiten Mal« verlesen .

Unterhaus sitzung vom 1 . Dez . Einige , keiner
besonder« Erwähnung werthe , Gegenstände « erden er¬
ledigt ; dann erbebt sich Hr. Leader sRadikalerj und
spricht : Erwünscht eine Anfrage an den rdrln Lord in
seiner Nähe lLord I . Russell) zu st- llen . Er wünsche
zu wissen , ob in den letzten sechs Monaten irgend eine
Truppenvermehrung in Unterkanada stattgefundcn habe .
Auch wünsche er zu wissen, ob Lord GoSford sdrr Gou¬
verneur von Unterkanadâ noch um « eitere Truppen
das Verlangen gestellt und — im Bejahungsfälle —
« aS Anlaß zu diesem Verlangen gegeben habe . Er
wünsche zu wissen , ob in dem obenerwähnten Zeitraum
irgend eine Vermehrung der Desertionen unter den brit.
Truppen in Unterkanada stattgefundrn habe (französisch-
demagogische Blätter in Unterkanada und ulrraradikale
Blätter in England hatten das Gerücht aufgebrachtoder
« irdrrgegrben , daß Desertionen britischer Truppen über
dir Gränze in 's Gebiet der Vereinigten nordawenkani-
schen Freistaaten auffallendübrrhandnähmenj; und schließ¬
lich , wann der edle Lord mit seinen versöhnlichen Maß¬
regeln für Unterkanada hervortretrn werde ?

Lord Russell erwidert : Er fürchte , seine Antwor¬
ten würden schwerlich befriedigend für daS rhrenw . Mit¬
glied ausfallen. Ja Bezug auf die erste Frage , wegen
Truppensevdungen in's Unterkanada' sche , könne er die
Antwort gebe «, daß ein Regiment von Neubraunschweig
nach Unterkanada geschickt worden sey , das zu borgen
Lord Gosford die Ermächtigung erhalten gehabt habe .
Die Beantwortung der Frage : ob di» Absrndung ver¬

mehrter Strrktkräfte «ach UnterkanadaSelten- deS Gou- chveraeurS begehrt worden sey müsse — er vorderhandab - ,,
lehnen . Was die angeblichen Desertionen königs. Trup- fl
pen aabelangr, so halten deren , seines Wissens, keine I
stattgefundrn, wiewohl es allerdings am eifrigsten Be- di
mühen aufrührerisch gesinnter Personen in jearr Provinz, bl
die Soldaten zu dergleichen zu verführen, nicht gefehlt te
habe. (Lauter Beifall von den Oppofltionebänken. ) Dir M
letzte Frage betreffend: wann nämlich die Regierung mit
Maoßregeln hervortertenwerde, — so müsse er erklären,
daß er keine bestimmte Entschließung verlautbaren könne.Er könnte wohl sagen, wa« dir Regierung im gegrnwärti« a>
ge « Augenblick denke und gewillt s,y ; allein di» rndli- te
che Feststellung ihrer Ansichten und Entschlüsse hänge ervon den Nachrichten ab, dir noch von Unterkanada rin- Z
gehen müßten. Wa« auch die königliche Regierung in ,r
Rechten zu thun sich verpflichtet erachte« möge — da« sehalte sie für ihre erste und oberste Pflicht , die Sache diderer in Kanada zu halten und zu stützen , die der Kro« so«e England zugethaa seyrn . (Erneuerte Beifallebrzru« ti
gangen von den Bänken der Opposition .) — Lord Rus - w
srll bringt , nach erhaltener Erlaubniß de« Hause-, et - anea Gesrtzvorschlag zur Abhülfe oder Erleichterung des Za« ü
standet der Armen in Irland rin , der, nachdem er ih« Cia einem sehr ausführlichen Vortrag« voll interessanter stDaten über daS Arwenwesea in Irland entwickelt hat- ct
te , ohne Opposition «in erstes Mal verlesen ward . n— Der , über 8V Jahre alte Kutscher der große» d
Staattkaroffe versah sein Amt zum Letztenmal« bei Se « zlrgrnheit der Eröffnung deS jetzigen Parlaments durch n
dir Königin. Er mußte dabei , so groß wäre» seine Al - li
tersgrbrechlichkeitrn , auf den Kutschbock hinaufgehoben si« erden , worauf erst die Pferde angespannt wurden.

(Glvbe.) n— Nachrichten auS Qurbeck zufolge hat dort da « sehr v
bedeutende HandlungSbaus Le Mrsurirr Sk Comp ba», t
kervtt gemacht . Es stand in enger Verbindung mit dem p
Hause G. Wildes S Comp , in London , dem es viel si
schuldet. (Times .) o

— Da- kn London etablirte amerikanische Handlungs - b
hau« Grant, Bell Sk Comp , swrlchrs bekanntlich bet der «
letzten Krisis seine Zahlungen hatte rinstrllen müssend t
wird mit Nächstem seine Geschäfte wieder anfangr » . g

(Times . ) . I— Der „Herold" sagt , in wohlunterrichteten Zirkel « »
wolle man wissen , Lord GoSford , der Gouverneur von Unter- r
kanada , « erde zurückverufe» und durch den Oberbr - r
frhlShaber der dortigen Landmacht , Gcnerallieutenant e
Sir I . Colborne , ersetzt werde» . z

— Der „Standard ' sogt : Man. hat Nachrichten au« p
Kanada bi« zum 28. Okt . , denen zufolge die militäri- z
scheu Bewegungen thätig vor sich gingen , um jeder auf- 1
rührerlschen Ruhestörung , im Fall dir Papineau scke Par - <
tei dergleichen versuchen sollte, mit Kraft und Schnellig- 1
keit zu begegnen. Man erwarte Truppen von Halifax ,
zur Verstärkung der Garnison von Montreal . In letzte - t
rer Stadt sey eine Proklamation erlassen worden , » el-
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che da« Volk warne , sich dem großen Aufzuge der
„Söhne der Freiheit - , wir dir Papinrau ' schrnPartisane
sich benamsen, anzuschllrßen : diese hätten nämlich die
Absicht zu erkennen gegeben , mit dreifarbigen Fahnen
durch dir Straßen zu parabtren . In Obrrkanada ha¬
ben die E 'Nwvhner beschlossen, Volontärkorps zu rrrtch ,
te » , um der Verfassung«, j> ritischerH Partei , wenn es
Noch thur , zu Hülfe zu zirhm .

Frankreich .

Paris , 28, Nov . Hr . v . Mole dachte anfänglich
an eine Modifizirung seines Ministeriums , allein es zeig¬
ten sich allzu große Schwierigkeiten , und jetzt scheint er
entschlossen , so vor die Kammern zu treten , wie er ist.
Zwar ist dieses Ministerium nicht sehr stark , die Ele¬
mente , aus denen es zusammengesetzt ist , haben nichts
sehr Hervorstechendes , allein ' s weiß sich in die Umstän ,
de zu fügen . Uebrigens ist Hrn . v . Mo o ' s Lage nicht
schlecht : einerseits weiß man , daß er mit der Diploma¬
tie auf ziemlich gutem Fuße steht , und daß er rin Mann
von Ehre ist , auf dessen Wort man sich verlassen kann;
anderseits gab er die Amnestie, und versetzte sich gegen¬
über den verschiedenen Parteien in eine gute Stellung .
Seine Rolle in der Kammer wird daher »inz' g darin be¬
stehen , die Parteien zu zerstückeln , die Coterien zu bre¬
chen , so zwar , daß sie keine Opposition vereinigen kön¬
nen , bedeutend genug , um das Ministerium zu stürzen,
das seinerseits durch alle Mittel die Personen an sich
zu ziehen , die Deputaten , so wie sie ankommen , zu ge¬
winnen sucht ; und da der Opposition kein gemeinschaft¬
licher Mittelpunkt mehr bleibt , jo wird die Regierung
stärker als sie und sicherer in den Geschäften seyn. Im
Ganzen ist die Kammer nicht bedeutend genug , um ei¬
ne zu schneidende Opposition zu » agen ; sie fürchtet sich
vor den Republikanern . Das , was man das linke Zen¬
trum nennt , wird kein kompaktes Ganzes bilden , und
»erheblich würden sich einige Führer bemühen, es voll¬
ständig zu disziplivik' N und eine entschiedene Opposition
aufzustcllen. So z. B . war es unmöglich, Hrn . Ost -
Ion Barrvt vollständig dem linken Zentrum zu nähern ,
obgleich es viel Berührungspunkte zwischen den Deputa¬
ten beider Fraktionen gibt , und warum ? weil man so¬
gleich zu prüfen hatte , ob dir Septembrrgrsetzr zu wi¬
derrufen oder aufrecht zu halten siyen , und man sich
nicht verständigen konnte. Die Kraft des Ministerium «
wird besonders aus den Unmöglichkeiten der Opposition
und aus den Zwistigkeiten , wodurch Spaltung in ihr
rntst' hen kann, herrorgehrn ; denn verständigte sich die
Opposition, so könnte sich ohne Zweifel das Ministerium
Nicht halten. Man wird nicht wagen , das Ministerium
zu sehr zu bekämpfen , aus Furcht , der Partei der HH .
Garnier Pagrs und Michel (von BourgrSj zu bienen.
Eke wissen, daß die U - bertreibung der Extreme die Cen¬
tre» immer w eder vereinigt. Dabrri bringe ich den
persönlichen E nfluß d' s Schlosses auf die Deputirten ,
der sehr groß ist , noch gar n cht in Avschlaß. ( W . Z )

Paris , 4 D - z . Der -Moniteur " enthält das sehr

ausführliche Programm der Damrnnsni ' schen Leichenfeier.
Sie findet morgen , Mittags 12 Uhr, starr . D' -r Tdürea
der Kirche des Jnvalidnrhotels » erden um 10 Uhr ge «
öffaet . Eine Salve von sieden Schüssen auS den ,o Al¬
gier erbeuteten Kanonen verkündet den Anfang und eine
gleiche Salve den Schluß des Trauergottrsdienst ' s . Das
von Berlioz kompomrte Reqairm wird von einem Or¬
chester von 300 Musikern auSgeführt . Die Absolution
rrtheilt der Erzbischof von Parts . Offiziere in Uniform
tragen Trauerflore am den Arm und den Degengriff ge -
wunden ; alle andern anwesenden Hckren müssen schwarz
gekleidet seyn ; auch d !r Damen müssen Trauerkletdunz
tragen . — Eine Stunde , nachdem die Kirche wieder gänz¬
lich leer ist , wir » das Publikum zugekaffrn , um st« zu
seben , und auch die zwei folgenden Lage bleibt sie ge-
öffnet .

— Dem „Messager " zufolgr soll die Abberufung de«
Hrn . Campuzano vonseinem G ' saodtschafirpoKea an dem
Tutlerieahofe ( zu welchem der Grafv ' Esprja ernanntsey )
nicht in einem Mißfallen des jetzigen ipan . Min stertums ,
bet dem rr tm Gegentkeil sehr in Gunsten stehe , und
von dem ihm die Botschasterstelle in London angeboten
worden , auch die Srnakorswürdr in Madrid Vorbehalten
worbe » sry , sondern darin seinen Grund haben , daß er
in seinen politischen liberalen Meinungen weiter sryoder geh «, als man gegenwärtig in Madrid zu seyn für
gut flnd« .

— Einem Schreiben auS Ajaccio vom 23 . v . M . zu¬
folge ist General Eebastiani zur selben Zeit , wo ihn die¬
ser Bezirk zum Deputaten wählte , auch vom Brzir ! Ba -
stia mit 93 Stimmen gegen 1 gewählt worden .— Nachrichten von der Insel Bourbon vom 12 . Sept .
zufolge rrwart ' te man dort rinrn überaus reichlichen
Ausfall der Zuckererndte , und fürchtete , es möchte nicht
Schiffe genug zu deren Ausfuhr vorhanden seyn. De »
Gesammtwrrth der zu erwartend »« Ernte berechnete man
auf 30 Millionen Franken , ungeachtet die Zuckerprrise
seit Hrn . Duchatels Austritt aus dem Finanzministerium
gewichen waren .

— Nach einem Schreiben km „ Toulonnats " , datirt
" 1 . Nov . Dardanellenmüdung " , wäre das Geschwader
des Admirals Gallols , welches der türkischen Flotte unter
dem Kapudan Pascha beobachtend nachsegrlte , in der
Nähe von Sei », brtaahe feindlich mit dieser zusamwrngr -
ratheu . Loch sry , ungeachtet man bereits gegenseitig«
Angriffsanstaltrn getroffen , das M ßverständniß wieder
gütlich beigelegt und rin vollkommen freundliches Ler -
hältaiß hergestrllt worden . Bei alledem habe GalloiS mit
seinem Geschwader der türkischen Flotte von Station zuStation bis an die Dardanellen nachzufolgen für räth -
lich erachtet .

— Es soll sich hrrausgestellt haben, daß der im Tuk-
lerirngarlen mit einem Pistole verhaftete junge Mensch,
Iran Ayme, verrückt sry .

— Et wird rin neue« Werk von Lamennais , betitelt
„Buck des Volks" angrkündlgt .

ID Paris , 4. Dez . Das ministerielle Blatt be-
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statkgt diesen Abend die Nachricht von der Ernennung
des MarschaÜS Balve als Grneralgvuverneurs der fran¬

zösischen Besitzungen in Nordafrika .
fD VartS , 5 . Dez . Es verdient bemerkt zu wer -

dfrn , daß dir Regierung , indem sie die Amtsverwaltnog
ür Algier vom Kriegsministerium an das der Marine

überträgt , unumwunden erklärt , daß Algier rin « franz .

Kolonie sey . — Hr . Mauguin hat seine Entlassung als

Präsident de« Konseils der Kolonien und als Abgeord¬

neter von Guadeloupe gegeben . Seine neue Stellung

in der demokratischen Partei scheint ihn zu diesem schnel¬

len Schritte bewogen zu haben . Hr . Charles Dupin ist

sein Nachfolger . — Eine k. Ordonnanz ermächtigt daS

Kriegsministerium , über 5,035,830 Fr . für Algier zu

verfügen . — Der Hsrzog vou Nemours wird 2 Tage in

Marseille sich aufhalirn . Das ihm durch den Handels -

pand angebotene Bankett wird auS 200 Couverts bestehen .

Bona , 9 . Nov . Der Herzog von Nemours fuhr

heute auf dem Dampfschiffe » Phare « nach La Calle , die¬

sem bekannten alten französischen Etablissement , welches

jetzt durch die stets zunehmende Zahl der Korallenfischer
immer wehr Leben und Bedeutung gewinnt . Dir Ab¬

gaben dieser Fischer , welche größteuthetls Toscaner und

Neapolitaner sind , betrugen für das Jahr 1836 nahe

an 259,009 Fr . Weil beträchtlicher sind dt« Einkünfte

für das laufende Jahr . — Dir angeblichen Korrkspon «

denznachrichten der französischen Journale aus Bona

ergötzen uns hier nicht wenig . Vor allen zeichnete sich

der " ToulonnaiS " diesmal durch den Reichthum seiner

Erfindungen aus . Nach seinem ersten franz SirgeS -

büllrrin vom 9 Okt . läßt dieses Journal bet der zwei¬

ten wirklichen Einnahme sechstausend Franzosen in vier

Stürmen umkommen . Bekanntlich belief sich die ganze
aktive Truppenzahl nur auf 6,500 Mann . Wäre jener

Verlust also wahr gewesen , so würde fast kein Mann übrig

geblieben seyn . Es scheint aber , daß man sich allgemein

ln Frankreich über dir wahre Stärke der Armee täusch¬

te . Berechnet man diese freilich nach der Anzahl der

Regimenter and Brigade » , so kommen viel höhere Zif -

fern heraus . Allein der Effektlvstand der Regimenter

beträgt hier manchmal nicht die gewöhnliche Stärke ei .

« es Bataillons . Man scheint in Frankreich roch nicht

zu wissen , daß hier häufig die Hälfte der Armee in den

Epitälern liegt . ( A . Z .)
Spanten .

Paris , 4 . Dez . Die Wahlen von Madrid

sind durch den Senat für nichtig erklärt worden . Man

erwartet , daß die Kammer der ProcuradoreS einen ähn¬

lichen Beschluß fassen wird . — Die klägliche Lage Cuen -

tza
's und Estremaduras , in denen sich dir Carliste » feg

setz«« , selbst Städte befestige » , beunruhigt die Gcmü ,

ther . Jedoch verschwindet diese Unruhe vor der Beforg -

« iß , die wegen der Feindseligkeit der Parteien in der

Kammer eruiieht . Mehrrrr Cortes , unter ihnen der Her .

zog Gor , Somerurlos , Mo « , verhehlen ihre Absicht
nicht , die Konstitution von 1837 zu vernichte » , die sie

durch das Estatuto zu ersetzen gedenken . Moblzabal ,

Maboz , Caballero , Bertram de Ly- und ihre Freunde
wollen Veränderungen anderer Natur hrrbeiführen . Der
Kampf wird mit solcher Erbitterung geführt , daß der

Herzog von Baylrn sich des Ausrufs nicht enthalten konn¬
te : »man würde so nur dir Teppiche aus die Stufen de «
Palastes auSbreitrn , auf denen Don Carlos bequemer
zum Throne steigen würde .« Da « Volk ist wenig be¬

friedigt ; die Ernennung Moscosv ' S zum Senatspräflde » ,
trn hat jedermann und besonders di« Nationalgardr er¬
bittert .

Parks , 5 . Dez . Nach Korrespondenzen von
der spanischen Gränze sind die angeblichen Reise « Don
Carlos nach Durango , Oaate , Segora nur Erfindun¬
gen der Z - itungrn . Er war am 2« . Nov noch in Amur -
rio . Die Nachricht des Einzugs Espartero ' s in Balcar -
loS hat sich nicht bestätigt . Den 27 . war er noch in Pam -

pelona , wo sein « Soldaten ruhig die 50,060 Rationen ,
die er gefordert hat , aufzehrten . — Die Vorbereitungen
zu einer neuen Expedition scheinen beendigt zu seyn . Man

schreibt , daß 30 Bataillon « , die daran Theil nehme « sol¬
len , in Btllafranca zusammengezogen sind . Der größte
Enthusiasmus herrscht unter diesen Truppen . Sie sehnen
sich, mit den Christines sich zu schlagen . — Dir Meuchel¬
mörder Quesada ' s sind , erschreckt durch dir furchtbaren
Maaßregel « der Strenge , nach allen Richtungen hin ent¬

flohen . — D >e Kuriere können jetzt frei nach Andalusien
passtreu . — Di « Carlisten haben in Estremadura eine »

Waffenplatz und Guadelupe befestigt . Estremadura
scheint nun nicht mehr anders zu retten , als durch die

von Portugal verlangten Truppe » , die man von AlkM -

tejo aus erwartet .
Polen .

Das Journal de Francfort schreibt aus Warschau :

Der Marschall - Gouverneur Fürst Paskewitsch hotj wäh¬

rend der Reise des Kaisers nach einander drei Kuriere

mit eigenhändigen Schreiben Sr . M . erhalten . Da¬

letzte wünschte ihm Glück zu seiner militärischen Ver¬

waltung und Mrttöe , von welchem der Kaiser in dem

Lande , das er in diesem Augenblicke bereist , glänzend «

Probe « sich veranschaulichen konnte . Beigelegr war die

Chiffre in Diamanten als Ehrevsräulek » der Kaiserin

für seine zweit « Tochter — rin neuer Beweis zu den

vielen , di« er schon vou erlauchter Freundschaft er¬

halten .

Etaat - papkrrt .
Wien , 1 . Tej 5Prozent Metall,q . 16Zz ; 4prrz

Metalliques — ; Zprozer -t . 78z ; Bankaktien 1410z ;
Nordbahn 109z ; Mail . E . B . 108j ; 1834er Loose

121.
Pariser Börse vom S . Dez . Lproz . konssk . 107

Fr . 15 Ct . — - Prozent , ksnsol . 80 Fr . 25 Ct . — Span .
Akt . roz ; Paff . 4z . — Port . Lprrz . 17z . — St . Ger .
main Essenbahkiaknen 850 Fr . — Ct . — Versailler Eise »

bahnaktiea , rechte - Ufer , 66S Fr . — Ct . ; linke - de

635 Fr , -- Et , — Laffitte
'sche Barrk — Fr .
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Kurs der Staat - papiere in Fr ankfurt.
Pup .Le« 6 Der -, Schluß l Uhr. !M . Geld.

Orfl - rrei» Metall. Obligationen 2 l
—

do. do . 4
d«. d». s —

Bankaktie » —
fl. 100 Loose bei Roths.

,/ Parkialloofe do. 4 --
fl. 50Ü do. do.
Brth« . Obligationen 4 - - 7

„ 44 — j

Pltttßra Staat - schuldscheine 4
d. b. d. iuL«d . » fl. 1 ) 4
PrLmimsckerve —

« airm Obligationen 4
Frankfntt Obligation« 4

„ Eisrnbahnakti « . Agio —
Bade» Nentenschrme »4 —

-/ fl.siOroose b. S »ll«. S .
Darmstadt Obligationen 34 1004

e« fl 50 Loos« —
fl. LS Loose 24z

Nassau Obligation « b. Norhs. »4 ivv
do. d«. » 944

Holland Integral « 24 —
Spanien Aktivschuld 5
Pole» Louerirlooir Ntl : . .4 —

ee d». » fl. - VS

ssz
78j

SSL

« 3L
viz
814
414 '

.
1014
S3j

KVj

ir
eez
77z

- fedkgtrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

« uSiug au - den Karlsruher Witterung -«
beobachtungen .

6 D» . !« ar - me. !rh,rm »mr . !W^0 . « e».
z E,r . > Irr . >

Witterung
überhaupt .

« . ?
N. r
N . tl

U.;27Z 10,8k. 0,7Gr .üb . 0 NO heiter
U .«27Z .10,5r. l .üsiür .üb . y O heiter
U.P7Z .10,6L . 0,7Gr . ut. O NO heiter

Karlsruhe . ( Museum . ) Eingrtretrner Hinder«
n!ß wegen wird da- auf Samstag , den S. d. M . , an«
gekündigte Musrumskonzrrt Montag , den 11. d. M . ,
statt finden.

Anfang 6 Uhr .
Karlsruhe, den 7 . Dez . 1837.

Die Museumskommisflon .

Kunstverein .
Sonntag , den IO . d. M -, sind für die verehrli -

Len Mitglieder des Vereins folgende Gemälde im
Lokal aufgestellt :

1) Ansicht des Alten -Aarsees in Tyrvk , von L . Rottmann
aut Heidelberg .

2) Eine singende Jungfrau , von Schulz aut Karlsruhe.

3 ) Parthie am starenbergsr See , von Soeger aus Alzey .

4 ) Parthie bei Benediktbeuern in Tyrvl , von H . Ro ger¬
aut London .

Karlsruhe , Len 9 . Dez . 1837 .
Der Vorstand .

Anzeige für Kunst - und Naturfreunde .
Durch hohen Erlaß des Ministerium - des Innern , Karlsruhe ,

den 19. Juni 1835 , wurde dem Unlerzeichneten die Erlaubniß zu

Theil , eine Sammlung der von ihm selbst geschliffenen Rheinkiesel ,
welche sich nicht nur durch ihre seltene Große , sondern au » wegen

ihres kunstreichen Schliffst besonders autzeichnen , durch Ausspie¬

lung mittelst Loosen verwerlhen zu dürfen .
Diese Steine sind in 3 Kunstausstellungen — Karlsruhe , Main ;

und Mannheim — mit allgemeiner Aneikennung einer seltenen

Kunstfertigkeit beurkundet , so wie auch Seine königl . Hoheit der

Grvßherzog den unlerthänigsten Vorschlag vom Vorstand des Kunst -

vereins für das Greßherzoglhum Baden , die silberne Prcisme -

daille zu ertheilen , gnädigst zu genehmigen geruhten .
Sämmtliche Preziosen sind von den größten Kunstkennern nicht

nach Kunstschliff , sondern nur nach dem gewvhutlichen Schliff

der Edelsteinschleifer , berechnet auf 600 fl . amtlich taxirt , und sind

mit Genehmigung der höchsten Staatsbehörde 666 Loose , Las

Loos zu 1 fl . 21 kr . , gefertigt .
Die Ziehung dieser ganz besonder » , seltenen Kunstgegenstä

'Nde

findet , selbst bei nicht gänzlichem Absatz der Loose , im Februar k.

Die Ziehung ist bei Grvßh . Stadtamt in Mannheim , woselbst

auch diese Kunflgegenstände *) depvnirt sind .
Durch Beschluß der hohen Regierung des Mittelrheinkreiset zu

Rastatt erhielt der Unterzeichnete die Erlaubniß , in hiesiger Resi¬

denz Loose von diesen Kunstgegenständen zum Absatz anzuer -

bieten .
Karlsruhe, den ^ 8. Dezember 1837.

Karl Weber ,
Hvfedelsteinschleifer .

*) Nr . 272 der Didaskalia v . 3 . Okt . erwähnt der ausgezeich ,
neten Leistungen diese« Künstlersmit folgenden Worten : Mainz ,
den 24 . Sept . Die Didaskalia hak unlängst der schönen künstli¬
chen Arbeit rühmend erwähnt , welche ihrem Verfertiger , Hrn .
Marchisio in Mainz , bei der jüngsten großen Kunstausstellung
dahier , allgemeinen Beifall erworben hat . Aber neben jenem

glänzenden und großen Vogelkäfige von Spiegelglas , theilweise
mit durchbrochener Filigranverzierung in verschiedenen Farben ,
verdient in diesen Blättern auch die kleinere Urne von geschliffe¬
nen Rheinkieseln und die daneben ausgestellte Garnitur von dem¬

selben Stoffe , alles die Arbeit des Hrn . Weber , Hofedelsteinschlei -

fer « in Mannheim , eine nicht minder anerkennende Auszeichnung .

Für Jeden , der diese kunstreiche Behandlung , diese Tausende und

Tausende von Facetten , das rohe Material , da « angeschliffene ,
daS vollendet geschliffene selbst geschaut hat , ist eine besondere

Hervorhebung der Kunstfertigkeit des Hrn . Weber überflüssig . Es

wäre dem fleißigen , durch keine äufferlicheo Verhältnisse begün¬

stigten deutschen Künstler ein reichlicherer Absatz seiner Loose, Be¬

hufs der Ausspielung seiner in Mannheim deponirten Garnitu¬

ren schönster Schliffarbeiten , zu wünschen , — kurz , Ermunterung
und TheUnahme . Was ließe sich da nicht , auch im Fache der

Kunstarbeit in ächten Edelsteinen , von diesem Talente hoffen ?

und könnten nicht namhafte Summen für dergleichen im ganz
nahen Bruderlande bleiben , Summen , die nun noch weit weg ,
zumj großen Theil in aufferdeutscheS Land aulwandern ? Das

ist wohl auch der Grundgedanke des höchst ehrenvollen Zeugnis¬
ses gewesen , welches der Vorstand des Mainzer Kunstvereins in

der Mainzer Zeitung vom 13 . Sept . (Siehe Nr . 265 d. A .

Ztg . v. 24 . Sept .) Hrn . Weber ausgestellt , und wodurch der¬

selbe Vorstand ein älteres Zeugniß vom Jahr 1833 neu bekräf¬

tigt hat .
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Karlsruhe . tGlNladung . ) Nachdem er-
> wünschte Mittheilungen wegen der beabsichtigtenQuar -
) lettunlerhaltungen eMgegangen sind , so werben die

»» ehrlichen Subskribenten hierdurch eingeladen , sich
am künftige»

Sonntag , den 10 . dieses Monats ,
Bormittags 1t Uhr,

auf dem Museum zahlreich einzufindcn, um einen definitipm Be »
schluß zu fassen .

Karlsruhe , dm 6 . Dez , 1837 .
Anzeige .

xI " Unterricht in der engl. Sprache ertheilt Mr . M . Wertheim
aus London, vormals Privatdozent an der Universität Oxford»
Schloßstraße Nr . 16.

Lire gsrmuir lanAusgo tautzsiit tdroug !, tba rnostium vk
tko froncll vr enAlistr t >̂ Ar . Al. Wortiieiin Iroin Don -
ävn , kormerl ^ tutor ok tlre akoro Isngusgo st tllv rrni -
« ersitz ok Orkarcl .

8cliioss5trslse iVr. Ib .
Nr . 16,140 . Sinsheim . tDlebstahI .) Vom Montag »

den 20 . d . M ., bis Sonntag , den 26. d . M . , wurden dem Franz
Hoffmann von Rittersbach , Schafknecht bei Michael R ufe n a ch
in Daisbach , aus dessen, in rer Scklafkammcr der Rufenach' schen
Mägde stehenden Kiste mittelst Einsteigens gegen 400 fl . , beste¬
hend auf 4 kleinen Lhaiern , das übrige in Krvnenthalern , worun¬
ter 2 ganz neue , entwendet.

Das Geld befand st» kn einem kalbledernen Gurt , arrwelchem
hinten mit grünem Safsim die Buchstaben 8 <9 aufgenäht sind.

Dieser Diebstahl wird Behufs der Fahndung auf das Geld und
den zur Zeit noch unbekannten Lhäter zur öffentlichen Kennkniß
gekrackt.

Sinsheim , den 29 . Nov . 1837 .
Grvßh . baWLes Bezirksamt .

Fieser .

Bekanntmachung .
Für dM! Bedarf der hiesigen Garnison sind

3 198 Pfd . Rosshaare zu zupfen und
273 Stück einschläfrige Matratzen

onjuiertkgen .
Wer die eine «der die andere dieser Arbeiten zu übernehmen

gesonnen ist, wolle seine Svumissionen
dis zum 10. d. M .

schriftlich anher übergeben.
Karlsruhe , den 5 . Dez . 1837.

Großh . bad. Stadlkommandantschaft ,
v. Seutter .

Wresloch . (Wein - u. FSsserversteigerung .)
» Donnerstag , den 21 . d. M . , von Vormittags S Uhr an,
Iwerden , auf den Antrag der Erben , in rer Behausung des

MS^ Lverlebtm Lltvogts , Franz Schmitt in Eichlersheimf
nachgenannte gutgehaltcne , zur Berlassenschast. desselben , gehörige
Weine , als :

7 Ohm 1833er Gewächses,,
64 - 1834er
53 - 1835er -

3 - 1836er -
sodann S Stück ovale Fässer, je zu 14 Ohm , und

3 - - - - - 8 -
son vorzüglicher Güte , der Erbvertheilung wegen, gegen«haare -

Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhabev eingelüdem
» erden.

W .eslcch , den 4 . Dez. 1837.
G - oßh . lad . AwkSrev svrat . .

E p p e l i n.

Elch . shelm (Holländerekchenverstei .gerung .) Freitag . den 29 . Dez . d . I . . Bormi
'

lcegs 9 Uhr , werden in hiesigem Gemeindewalb-
^ ^ Stämme zu Boden liegende HolländereiLenöffentkch versteigert ; wozu die Sreigerungslubhader mit dem R -merk.» eingeladen werden, daß di- Zusammenkunft an eben dle^ wLage und zur bestimmten Siunde im Wirtyshaufe zum Lirsck dahi» statt findet , von wo aus man sich in den Wald Wen

Clchesbeim, den 27. Nov . 1837 .
Bürgermeisteramt .

Hock .
Nr . 214KZ . Durlach . ( Sch uldenliqu kdatko « rUeber das Vermögen des Bürgers Joseph Lehr , von Stuvie ?

rich , wurde Gant erkannt , und Lagfahrt zum Nicht,gstellunas - und
Worzugsvepsahrcn auf ^

Donnerstag , den 2t . Dez . d. I . .
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerkchtskanzlei ungeordnet.
Alle diejenigen, weiche , aus was immer für einem Grund » An¬

sprüche an diese Gantmaffe machenwollen, werden daher aufgetorder ,
solche in obiger Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vonder Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte schrie, ,« ch oder mündlich anzumeiden , und zugleich die etwaigen Vor .
zugS. oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Lnmeldend«geltend machen will , mit glclchjeitiger Vorlegung der Beweis¬urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln

In derselben Tag fahrt sott auch ein Maffepfleqer und Glälp
gerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachiaßvergleich versuchtund IN Bezug auf diese Ernennung , so wie den elwaiaen Bora

'
vergieich de^ N -chterscheinende als der Mehrzahl der Erschien«,
mn betretend angesehen werden:

Durlach , den 1 . Dez . 1837.
Grvßh . badisches Oberamt .

Eri er .

WeürversteLgerung.
Donnerstag , den 14. Dez. d . I . , Morgens S Uhr ,werden im Brück'

schen Kaffeehaus- am Max -Joseph - Plat¬
ze zu Landau nachbrnannte , ganz rein gehalten« Weine,

^ -wegen Räumung des Kellers öffentlich an die Me >stbiecen .
den , gegen« baare Zahlung M dir Abfassung, versteigert; , nämlich:

1 . 24 Hektoliter 1827er Weiherer ,
1832er Godramstein » ,

- Ungstelner,
1834er Burrweiler ,

- Hnnfllder ,
- Albersweiler, .
- ELenkvber,

1835er Traminer Rhvdter ,
- Godramstein » ,
« Birkweiler ,
- Burrweiler ,
- Hainseider ,

1836-r
1835er roth -r Gräfenhauser .

Nov. 1837.
Keller ,

Notar .

2. 23
3. 13
4 . 36
5. 27
6 41
7. 12
8. 49
S . 98

10. 12
11. 87
12 46
13. 16
14: 13

Landau , den

Mit einer Beilage: der CH. . TH . Grsvö .
'scheu Bach-

Handlung in Karlsruhe ..

e V - ae , und D « u kbe r. >j ) h . Ä « c» < o «.
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